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Die ganze italienische Isonzofront
zusammengestürzt!

Eiliger Rückzug der 2. italienischen Rrmee auf
den Eagltamento , der 3. an der Kdriaküste.

vor Udine!
w . T .-B. Großes Hauptquartier , 29. dt . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

D u n st und Nebel  schränkten in Flandern die Kampf-
tätigteit ein.

Trotzdem war längs der Yser  das Feuer lebhaft. Es
erreichte besonders bei Dixmuiden  nachts große Hef¬
tigkeit.

Vorstöße feindlicher Abteilungen nördlich der Stadt
scheiterten.

Zwischen dem Houthoulster - Wald  und der LyS
belegte der Gegner unsere Kampfzone mit einzelnen starken
Feuerwellen.

Englische Infanterie,  hinter Trommelfeuer und
Rauchgranatcn vergehrnd, griff nördlich der Bahn Bossinghc-
Stadcn an. I » unserer Abwehrwirkung brachen die
Sturmwellen zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin deS Dames  stürmten starke franzö¬

sische Kräfte nach heftiger Actillerievorbereitung zweimal
bei Braue  an . Bon unserem Feuer, an einzelnen Stellen
durch Gegenstoß durch unsere Grabenbefatzunggefaßt, mußte
der Feind zurückweichen;  er hatte schwere Verluste
und ließ Gefangene  in unserer Hand. *

Bei den anderen Armeen nur stellenweise auflcbende
Gefechtstätigkeit.

Seit dem 22. Oktober verloren die Gegner durch Lust¬
kam,'s und Abwehrfeuer' 18 Flugzeuge»  davon 3 im
Heimatgebiet.

Leutnant Müller  schoß den 30. und 31., Leutnant
v. B ü l o w den 22. und 23. feindlichen Flieger ab

östlicher Kriegsschauplatz.
Keine, Ereignisse von Bedeutung.

Mazedonische Front.
Im Becken von Mona sti r, im Czernabogen und

vom Borbar  bis zum Dorransee bekämpften sich die
Artillerien lebhaft.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der durch die Erfolge beflügelte Angriffsgeist der deutschen

und östcrreichisch-unagarischen Divisionen der Armee des Gene¬
rals der Infanterie Otto v o n B e l o w hat die ganze
itali enische Jsonzo - Front zum Zusammen¬
sturz  gebracht.

Die geschlagene 2. italienische Armee ist im Zurück-
fluten  gegen den Tagliamento.

Die 3. italienische Armee hat sich den Angriffen auf ihre
Stellungen von der Wippach bis zum Meere nur kurze
Zeit gestellt, sie ist in eiligem Rückzug  längs der
Adriaküste.

Auch nördlich  des breiten Durchbruchs ist die italie¬
nische Front in Kärnten bis zum Plöckenpatz  inK
Wanken gekommen.

Feindliche Nachhuten versuchten vergeblich das u n -
gestüme BorwärtSd rängen  der verbündeten Armeen
zu hemmen.

Deutsche und österreichische Truppen stehen vor Udine,
dem bisherigen Großen Hauvtquartier der Italiener.

Österreichisch-ungarische Divisionen haben C o r m o n s
genommen und nähern sich dem K ü st e n str i ch der LandeS-
grenze.

Alle Straßen sind von regellos flüchtenden Fahrzeug-
knlonnrn der italienischen Armee und Bevölkerung bedeckt.
Die Gefangenen - und Beutezahl sind dauernd
im Wachsen.

Heftige Gewitter, verbunden mit schweren Niederschlägen,
entluden sich gestern über dem gewaltigen Kampsgeländeder
12. Jsonzoschlacht.

Der Erste Generakquartiermeister: Ludendorfs.

In der Eben«»!
Der Abstieg  ins Tal auS dem Gibirge hat in den

letzten Tagen  gewaltige äoriictinut yt.uû ,
trotzdem italienische Divisionen sich mit aller Kraft da¬
gegen wehrten. Unsere Truppen befinden sich bereits
m der italienischen Ebene und haben die erste italieni¬
sche Stadt , C i v i d a l e, erobert . Cioidstle ist ein b c-
feftigtcr Str a ß en kn o t enpnn kt . der gerades-
wegs westlich von Canale in einer Entfernung von un¬
gefähr 30 Kilometer liegt. So weit ist unsere Front be¬
reits westlich des Jsonzo  vorgerückt. Ein zweiter

wichtiger Sieg ist die Wieder-Erobernng von Görz. Es
ist ungefähr 14 Monate her, da die Italiener Gdrz er¬
obert hatten. Görz war das erste Ziel der italienischen
Jsonzo -Offensive, so daß die Italiener nicht weni¬
ger als 15 Monate  dazu aebruncht haben, um das
Ziel zu erreichen, das unsere Truppen in kaum 4 Tagen
erreichten. Die Folgen  der Durchbruchsschlacht machen
sich immer mehr bemerkbar. Der Keil,  der rn die
lange italienische Front getrieben worden ist, wird
immer mehr erweitert  und mit ungeheurer Wucht
lügen Westen vorgetrieben. Der schwierigste Teil der
Schlacht, nämlich die Eroberung der Höhen,  ist be¬
reits glücklich beendigt. Es folgt nunmehr auf der
ganzen Linie der Abstieg  in die Ebene. Durch den
gegen Westen getriebenen Keil sind die anschließenden
Abschnitte der italienischen Jsonzo-Front mit U rn-
fassung und Rückenangriff  bedroht , so daß die
Italiener sich gezwungen sehen, auch den ganzen s ü d-
lichen Abschnitt ihrer bisher noch feststehenden Front
zuriickzuverlegen. Stolz kann denn auch unter Heeres¬
bericht vom Sonntag verkünden, daß die ganze italieni¬
sche Front bis zum Adriatischen  Meer ins Wan¬
ken gekommen ist Die Italiener haben gerade am
Adriatischen Meer die größten Anstrengungen gemacht,
um an diesem Punkte gegen Triest  durchzubrechen.
Allo diese Anstrengungen waren vergebens. Dabei
ü urde selbst der geringste Raumgewinn  in die¬
sem Abschnitt von den Italienern mit einer Begeiste¬
rung gebucht, di? einer größeren Sache würdig gewesen
wäre Nun müssen sie auch hier ihre stark befestigten
Stellungen aufgeben, da der Flankendruck zu mächtig

wirkt. Zi:r größten Verblüffung unserer Feinde hat un¬
sere Oberste Heeresleitung gerade an der st ä r k st e n
Stelle der italienischen Jsonzo -Front den Angriff unter¬
nommen. Der Stier wurde in des Wortes wahrster
Bedeutung bei den Hörnern gepackt. Der gewaltige Er¬
st lg, der sich bereits jetzt in 100 000 Gefangenen und in
der Eroberung von über 700 Geschützen ausspricht,
zeigt, daß unsere Heeresleitung auch hier auf dem rech¬
stn Wege war . Wir haben hier ganz ähnliche Er-
ßcheinnnden wie in Rußland zu verzeichnen. Besonders
verblüffend ist die ungeheure Anzahl von Gefangenen,
die alle Erwartungen weit übdrtrisft . Da die Italiener
nach allen Bekundungen sthr tapferen und hartnäckigen
Widerstand leisten, so zeugt diese große Anzahl von Ge¬
fangenen mehr als Worte es vermögen in welch ü b e r-
legener  Weise die große Durchbruchsschlacht angelegt
und durchgeführt worden ist. Denn nur durch die
strategische Überlegenheit  lassen sich derartige
zahlenmäßige Erfolge erzielen, die bei einer Frontal¬
schlacht niemals erreicht werden können. De Schwächung,
welche das italienische Heer durch den Verlust der un¬
geheuren Gefangenenzahl und des gewaltigen Geschütz-
varkes schon bis heute erlitten hat . läßt die größten
Hoffnungen für das günstige Forftchreiten der Kämpfe
zu. Ein großer Teil her italienischen Armee ist offen¬
bar bereits jetzt im innersten Kern getroffen und ge¬
schwächt. Der Widerstand der Hb̂ iggebliebenen Alincen
wird natürlich durch den Zusamnienbruch des Nord¬
flügels tvesentlich beeinflußt . So dürfte diese Durch¬
bruchsschlacht zu sehr weittrauenden Folgen auf -dem
italienischen Kriegsschauplatz st'ibren die sich heute in
ihrer ganzen Tragweite bereits übersehen lassen.

Der immer tiefer greifende Sieg ! ,
W . T .-B. Wien , 28. Oft . Amtlicher Abendbericht : Der

Sieg der Verbündeten über das italienische Heer greift
immer tiefer.  Die Zahl der Gefangenen übersteigt
100 000 ; die Beute der Geschütze wird auf 700 geschätzt.

Das bedrohte Ndine.
Br . Berlin , 29. Okt. Laut „B. T." wurde die Zivilbevölkerung

ton Udine darauf aufmerksam gemacht, daß Udine von dem Feinde
bedroht werden könnte und es deshalb den Einwohnern fteigestellt
werde, die Stadt zu verlassen.

Ein dänisches Urteil aber die Gefahr
für die Entente.

ZV. T .-B. Kopenhagen , 28 . Oft . Zur deutsch-öster¬
reichischen Offensive gegen Italien schreibt „National
Tidende " u . a . : Wieder  sind die Mittelmächte der Entente
z u v o r g e k o m in c n und haben die Italiener über¬
rumpelt . ES besteht keine Aussicht , daß die englisch -franzö¬
sischen Offensive :: Crdorna helfen können , und man muß on-
nehmen , daß die englisch-frrnzösischen Truppen , die an die
italienische Front entsandt sind, nicht sehr bedeutend sind . Es

scheint aber , daß die englische und französische Heeresleitung
gezwungen wird , ein Heer nach Italien  zu senden.
Die Entente muß alles einsetzen , um zu verhindern , daß es
mit Italien so geht , wie es mit Rußland gegangen ist.

„Noch keine Sorgen" in Frankreich?
W . T .-B. Bern , 23. Oft . Uber die Offensive an der

Jsonzofcont liegen endlich ausführliche Besprechungen der:
Pariser Presse vor , die merkwürdig übeceinstimmen . Die
Blätter erklären , daß die Offensive die Drohung gegen Triest
und Laibach cmfhebeu solle und daß es den Italienern
zweifellos  gelingen wewe , sich nach der ersten Über¬
raschung schnell wieder zu st eilen,  was ihnen
übrigens auch durch das gebirgige (Wir sind schon in der
Ebene !) Gelände erleichtert werde . „Petit Parisien " schreibt:
Die Deutschen konnten dank der Untätigkeit , auf der
russischen Front  den in der Klemme befindlichen
Österreichern und Ungarn auf der italienischen Front helfend
unter die Arme greifen . Die Mittelmächte wollen nunmehr
die Italiener zwingen , alle bisher errungenen Vorteile auf
österreichischem Boden aufzugeben . — „Matin " schreibt:
Jeder Fortschritt gegen Udine  ist eine Gefahr
für die ganze Kampflinie  der zweiten und dritten
italienischen Armee . — „TempS " schreibt : Der Angriff nimmt
eine große Entwicklung . Immerhin braucht man sich über
das Ergebnis 'der Schlacht noch keine Sorgen zu machen , denn
die Bedingungen , unter . denen die Italiener kämpfen , sind
wesentlich ' günstiger als während der Trentino -Offensive . ,

Um den niedevdrückenden Eindruck der italienischen
Niederlage vor dem Publikum zu verschleiern,  ergeht
sich die französische Poesie in langen SiegeSkommen-
taren  über die Fortschritte an der französischen
Westfront.

Italienischer Wutausbruch.
W . T .-B. Bern , 28. Ott . (Drahtbericht .) Die „Tribuna"

fordert die Regierung angesichts des deutschen Angriffs auf,
die Angelegenheit ivegen des Palazzo Cafarelli,  des
Sitzes der deutschen Botschaft , endgültig zu regeln.

Der letzte Gewinnposten des italienischen Berratkrirges
aiisaelölcht!

— Berlin . 29. Okt. Me „Bossische Zeitung " schreibt: Das soll
uns erst einmal einer nachmachen: England und Frankreich
treiben ihre gesamte Heeresmacht  gegen unsere West-
front  vor . Und während ,m Westen der Gegner vergeblich seine
großen Ziele zu erreichen sucht, haben wir im Osten die Führung
an uns gerisien und kann: ist die Nachricht von der Eroberung
Osels , Tages und Moon  gewürdigt , kommt neue Sieges»
künde. Die Jsrnzo -Ofstnsive, die von den Heeren Deutschlands und
Österreich-Ungarns mtt gleichem Ruhm bcstrüten witrde. hat nicht
nur einen Teil der italienischen Heereskräsle mit einem Schlag ver-
n i cht e t,  sie hat vor allem das sichtbare Zeichen kleiner italienischer
Teilerfolge  wieder ausgelölcht der dem leicht¬
gläubigen  ttalienischen Volk solange als gelungener Ansang der
Befreiung der unerlösten Provinzen  hmgestellt wurde.
Bor diesem einzig  dastehenden Erfolg werden für immer  die
Lügen der Entente über den gesunkenen  K n in p s e s w e r t
deutscher, österreichischer und ungarischer Truvpen verstummen müsicn.

Im „Berl . Lok- lanzeiger" heißt es: Die Hauptstadt des öfter-
reichischen Küstenlandes ist wieder in den Händen ihrer rechtmäßigen
Besitzer. Der einzige namhafte  Erwerb , den ver verräterisch
begonnene Krieg den beutegierigen Italienern erbracht hatte , ist
ibncn wieder entrissen. Nicht viel länger als ein Jahr hat die ganze
Herrlichkeit gedauert. Mit dem Erfolg von elf grauenhaft
blutigen Schlachten  ist auch dieser einzige moralische und
nratericlle Gewinnposten, den Italien bisher aus seinem Ver¬
räter - und Ränberkrrege  gezogen hat, verloren gegangen.
Der glänzenden Führung und der unvergleichlichenTapferkeit der per- -
bündeten Heere ist dieser Sieg zu danken, der außer seiner großen
strategischen Bedeutung auch der. ungeheuer wichtigen moralischen
Wert hat , die Politik der heiligen Egoismus , d:e v.ui Diebstahl an
einem vermeintlich Wehrlosen gepredigt bat, glänzend widerlegt uno
ausgiebig bestraft zu sehen.

Das „Berl . Tageblatt " meint : Wie auch einst der Spruch der
Geschichte lauten möge, niemand w:rd sagen können, daß Deutschland
in diesem ungeheuren Krieg eitlen Augenblick lang von ver Verheißung
abgewichen ist, zur Unterstützung seiner tapfeben Verbündeten
die g a n z e M a H t des Reiches einzusetzen. Die entsorechenden
Kriegstaten bleiben als die großen Zeugnisse st arker
Bundestreue.  Ein eiheblicher Teil aller polnischen Weisheit
liegt in dem Sprichwort Einigkeit macht stark!

Der ,LZ»rt»ärts " schreibt: Italien erlebt in diesen Tagen die
bitterste aller Enttäuschungen. Die mühseligen, mit so vielem
Triumphgeschre: ausgebauschten Erfolge von elf verlustreichen Offen¬
siven, die mageren Gewinne fast dreier Kriegs- und Leidensjahre
des Volkes — fvrtgeblasen und vernichtet!  In ebenso
vielen Tagen ! W:r sparen unL jeder: Hohn und Spott gegen Per¬
sonen, die ohnehin gerichtet sind.

Ein Rabinett Grlando?
W . T .-B. Rom , 29. Oft . lDrahtbericht . Agenzia Stefan :.)

Der König hatte Sonnt tgvormsttag mit den Ministern
Sonnino und Orlando eine Besprechung . Dem „Meffaggero"
zufolge soll Orlando mit der Bildung des Kabinetts betraut
worden sein . „Fronte Interna " versichert , Orlando werde
morge :: dem König die Ministerliste mitteilen können.

Der Eindruck der italienischen Niederlage ')
bei den Neutralen.

ZV. T .-B. Christiania , 29. Okt . (Drahtbericht .)' Die ge¬
samte Presse steht unter dem Eindruck des deutsch-öster-
«ichisch -ungarischen Sieges an der Jsonzojronr , dtzttz wir
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.AstonPosten" schreibt, militärisch und politisch von der
größten Tragweite  sein könnte. Das italienische
^eer stehe größeren Schwierigkeiten als jemals während des
ganzen Kriege» gegenüber. Diese Schwierigkeiten würden
durch die Regierungskrise  in Jtilien vermehrt . Be¬
sonders hervorgehob?:, müsse die merkwürdige Fähigkeit der
Mittelmächte we .de i. die schwachen Punkte des Gegners
herauszufinden , sie im rechten A igenblick rnszunützen und
ihre Siege durch eine energische Verfolgung zu vervoll¬
ständigen.

Die Frevde in Men und der Doppelmonarch'e.
W. T.-B. Wien, L8. Okt. Me Nochricht von der Wiederbesetzung

ton Görz wurde hier in den Boi Mittagsstunden bekannt und ver¬
breitete sich wie ein Lausfeuer durch die Stadt. Sw rief in allen
Schichten der Bevölkerung GenugMung'über den ungeahnten
schnellen  Erfolg der Jsonzo-Ofsensive hervor. Die öffentlichen
Aebäude legten Flaggenschmuck an. Zahlreiche Prioatgebäudefolgten
diesem Beispiel. Namentlich die innere Stadt prangte in den
Mittagsstunden im Festlchmuck der verbünoeten Farben. In den
Abendstunden steigerte sich die Tiefe de« Eindrucks durch das Bckannt-
werden der Besetzung von E i v i d a l e und M on f a l cou c und der
Verfolgung der Italiener über den Jionzo hinaus, sowie der über-
großen Ziffern an Gefangenen und Kriegsgerät. rnis der ganzen
Monarchie treffen Meldungen von der Freud- der Bevölkerung über
die glänzenden Erfolge der Verbündetenein. In vielen Städten
fanden spontan große Huldigungen für den Kaiser und die ver-
kündeten Armeen statt.

Verleihung des „Pour le in̂ rite".
. W-T.-B. » erlti , 28. Oft . (Drahtbericht .) Der Kaiser
derlreh dem Kommandeur der 12. Infanterie -Division, Gene-
rolmo ôr Lequis,  und dem bereits im Heeresbericht vom
27  Oktober genannten Leutnant Schnieder  vom Jnfan-
terte-Regiment Nr. 63 den Orden Ponr le mente . Schnieder
trat am 2. September 1914 zum Offizier befördert worden.

„Piauchy' und „Motto Grosse" erhielten den Befehl, sich nach
Botin zu begeben, um von dem im Hafen liegenden deut¬
schen Kanonenboot Besitz  zu ergreifen . Die Ver¬
haftung der Besatzung  des Kanonenbootes steht bevor.

W. T.-B. Rio de Janeiro , 29. Okt. (Drahtbericht . Agence
Hanns ) Die Regierung hat beschlossen, zum Zweck der V e r-
stärknng der militärischen Organisation  Maß¬
nahmen gegen Spionage , Unterdrückung der in deutscher
Sprache erscheinenden Zeitungen , die Errichtung eines Aus¬
schusses für die nationale Erzeugung , die Internierung der
Besatzungen der ehemaligen deutschen Schiffe und ferner
Maßnahmen wegen der Ausfuhr von Gold und cmderen
Metallen anzuordnen.

vie Gewöhnung der Nordamerikaner
an den Schützengraben.

Der erste amerikanische KriegSl-ericht!
W. T.-B. Paris , 28. Okt. Amtlicher Bericht des ameri¬

kanischen Expeditionskorps vom 27. Oktober: Einige Bataillone
unseres ersten Expeditionskorps, die ihre Ausbildung fort¬
setzen, um als Kerntruppe für die Ausbildung  zu¬
künftiger Korps zu dienen, haben gemeinsam mit kriegs¬
gewohnten französischen Bataillonen auf einem ruhigen
Abschnitt (!) der französischen Front Gräben der Ersten
Linie besetzt. Unsere Truppen werden unterstützt durch
einige Batterien  unserer Artillerie im Verein mit
kriegsgewohnten französischen Batterien . Die Lage in dem
Abschnitt bleibt normal.  Unsere Mannschaften ge¬
wöhnen  sich in glücklicher Weise an das Leben in den
Schützengräben. _

Die Neutralen.
Die Regierungskrise in Spanien.

Die Ndmlralstabsmeldung.
2S- Okt. (Amtlich,) An der ma¬

nschen Westküste wurden durch,tni:re U-Boote wiederum
6 Dampfer

dersmkt, darunter der bewaffnet-  englische
Dampfer „Main" sowie die englischen Dampfer
„Esmere" und W. M. Barkley" Ecsterer hatte, nach
Art der Explosion zu u-teilen. Munition  geladen,
letzterer führte Bier von Dublin nach Liverpool. Ferner
waren unter den versenkten Schiffen zwei malische
t l e f be l a den e Dampfer, von denen einerbe w a f f-net war.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Ein Gefecht leichter Seestrntkräftr nördlich Ostende.
W. T.-B. Berlin. 28. Okt lAmtlich.) Nördlich

Omen de kreuzende leichte Seestreitkräfte des Gegners
wurden am 27. Oktober, nachmittags, gleiĉ eitig von
unseren Torpedobooten  mit Artillerie und einer
großen Zahl von Flnqzengen mit Bornben angegriffen
Obwohl d e r F e i n d b eschl eu n i g t n a chW esten
c. o m q r f clMe r t e, wurden ihm mehrere  T r e f-
fer,beigebracht Die eigenen Streitkräfte sind unbe-
schädigt  zu ruckgekehrt.

Der Chef des AdiniralstabS der Marine.

ver ttrieg gegen .Rußland.
Die Moskauer Konferenz grg-n die Zerrüttung der

russischen Armee.
» , w -T.-B Moskau, 29. Okt. (Drahtbericht . Petersburger
Tslegvaphen-Agentnr ., Die Konferenz der Politiker hat am
E ihrer Beratungen folgenden Beschluß angenommen:
„Dm Konferenz beauftragt ihre Vertreter im Petersburger
Vorparlament , bei der Regierung darauf zu bestehen, daß
« sofort die Politik entzogen,  di « Tätigkeit der
Ausschüsse auf die ausschließlichen wirtschaftlichen Wirkungs¬
kreise beschrankt, die M a n n e S z u cht wieder eingeführt , die
Macht der zentralen und der Ortsgewalten befestigt, die
öffentliche Ordnung überall durch die Verkündigung de?
Kriegszustandes in den von dec Anarchie ergriffenen Ge-
bieten miede,hergestellt und guf alle gefährlichen Versuche
verzichtet wird, daS wirtschaftliche Leben deS Landes arrf
sozialistischenGrundsätzen aufzubauen.

ver Rriegszustand mlt vrusilien.
W. T.-B. Rio de Janeiro , 25. Okt. (Meldung der Agence

HavaS.) Kammer und Senat ratifizierten einstimmig das
Vor kandcr.se,n deS Kriegszustandes zwischen Brasilien und
Deutschland. Der Präsident der Republik gäb dieser Kund-

bung seine Zustimmung . Die Torpedobaotszerstörer

W. T.-B. Madrid , 29. Okt. (Drahtberichk. Agence Havas .)
In prlitischen unterrichteten Kreisen wird erklärt , die gegen¬
wärtige Krise bedeute nicht nur das Ende des Ministeriums
Dato , sonoern auch das Ende  des sogenannten Dreh-
s h st e m S . wonach die verschiedenen Parteien einander
gleichsam autoniatisch in der Regierungsgewalt folgen.

Die Parlamentswahlen in der Schweiz.
W. T.-B. Bern , 29. Okt. (Drahtbericht .) Wie die

Schweizerische Depeschen-Agentur :neldet, haben am Sonntag
in der ganzen Schweiz die Wahlen zum Nationalrat ohne
Zwischenfall stuttgefnnden. Die Wahlergebnisse lassen keine
wesentliche Änderung  in der Zusammensetzung des
neuen Nationalcates erwarten , indem die radikale demo-
kcarische Regierungsvartei die große Mehrheit beibehält. Die'
sozialdemokratischen Stimmen nahmen in einzelnen städtischen
Kreisen bedeutend zu.

Graf Hertling in Berlin.
München, 28. Okt. Der baverische MinisterpräsidentGraf Hert-

ling ist au. Samsrag nach Berlin abgercist.

Wiesbadener Nachrichten.
vte fehlenden Nährmittel.

Infolge grundsätzlicher Regelung ist m vielen deutschen
Städten sie Verteilung von Nährmitteln schon seit längerer
Zeit ' eingestellt worden. Im Regierungsbezirk
Wiesbaden  und insbesondere in dessen Großstädten war
<6 noch immer möglich, die Verteilung aulfrecht zu erhalten,
wenn sie auch naturgemäß ab und zu in geringeren Mengen
emfolgt ist. ES wird aber jetzt zur Durchführung der vom
KriegSernährungsamt angeordneten Grundsätze erforderlich
fern, die Verteilung von Nährmitteln auf diejenigen Kreise
zu beschränken, di« sie am d-ringemdstem benötigen, daS sind
Kinder , Kranke,  stillende Mütter . Was darüber hinaus
zur Berfügung steht, wird in erster Linie Masse t»
speisungen  Angewiesen werden, während die allgemeine
Bevölkerung in der nächsten Zeit ga>r nirst oder nur sehr
schwurt, mit Nährnntteln beliefert werden kann. Insbesondere
wird die Bevölkerung deS flachen Landes und der
kleinen Städte  sich damit abfmden müssen, daß die Ver¬
teilung für eine gewisse Zeit eingestellt wird . Das dürfte aber
insofern nicht von allzu großer Bedeutung sein, da gerade in
diesen Kreisen leichter die Möglichkeit zur anderweitigen Ver¬
sorgung gegeben ist. Sollten die Zuweisungen der Berliner
Zentralstelle weitere Verteilungen im Bezirk gestatten, so wer¬
den in erster Linie selbstverständlichdie großen Städte zu be¬
liefern sein.

— 499-Jahrfeier der Reformation . Nachdem gestern der
erste Zyklus der R-eform-ctiomsvorträge mit einem Vortvag des
Herrn Pfarrers Schlosset  über „Zwingli und Calvin " be¬

endet worden «st, treten wir in die F -e stw oche ein, welche
dem Gedenken an den Tag gewidmet sein soll, da vor 400 Juh-
ran , am Tag Var Allerheiligen, Luther seine Thesen veröffent¬
lichte. Des Werkes der Reformation , daS damit aichnb, ge-
denkt in diesen Tagen in Dankbarkeit das svangckrschs
Deutschland. Auch'in der evangelischen Gemeinde Wiesbadens
sind die Vorbereitungen zu .einer ernsten und würdigen Feier
getroffen, die die Scharen der Evangelischen zu gemeinsamer
Freude und Dankbarkeit vereinen soll. Ganz besonders
machen mir zunächst aus die Vorfeier am Dienstagabend auf¬
merksam. Nachdem drs Fest von 7 bis 8 Uhr eingeläntet ist,
wird in der Lntiürkiirbe der bedeutende Theologe Professor
Id. Schi an aus Gießen die H-anptrede halten. „Was ist uns
Luther ", ist sein Thema, in dem er die Bedeutung des Refor.
mators für die Gegenwart in ein helles Licht stellen wird. ES
wird ein hoher geistiger Genuß sein, dem hervorragenden
Redner zu laufen . Am folgenden Dag, Mittwoch» 31. Okto¬
ber , werden die Schulen auSfrllen . Früh um 8 Uhr werden
die evanaelischen Schüler in allen Kirchen zn Jugendgottes-
di-ensten versammelt werden, an die sich die Feier in den
höheren Schulen schließen wird. Um 11 Uhr ist für die Ge¬
meinde der Haupt -Festgottesdienst in der Marktkirche. Abends
um 8 Uhr wird dann leine liturgisch-musikalische Feier statt»
finden, in deren Mittelpunkt der Name I . S . Dach steht. Da
werden nach einem EinleitungSchor zwei ferner Kantaten mit
Gemeindegöl-ang, Altarlek von und Ansprache zn einem
Johann -Sebastian -Bach-Gottesdrem-st verbunden werden, so
wie ihn der größte Meister der Musik in glaube ns froher
.Innerlichkeit qefckmffcn hat , als eme «dl« künstlerische Blüte
des evangelischen Christentums ES wird damit hier wohl der
erste Versuch gemocht, Bachsche Kantaten ans dem Konzert¬
saal In den Gottesdienst zu bringen , für den sie geschrieben
worden sind. An die Hcmptfeier schließen sich noch am
4. November im Saal der „Tu-rngesellschafi" und am
11. November in der Markikkirche größere Veranstaltungen zur
Nachfeier an, worauf am 18. November der zweite Zyklus der
Vorträge in der Ringkirche beginnen wird.

— Wegen Nicht-AbblenbenS oder ungenügenden Wbblen-
denS der Schaufenster  find in den letzten Tagen niehr»
fach hiesige Geschäftsleute zur Anzeige gebracht worden. AuS
dem strengeren Vorgehen der Polizeiverwaltnng ^erklärt sich
auch -die in den letzten Tagen immer mehr , eingebürgerte
Sitte , .die 'Schaufenster überhaupt nicht mehr zu beleuchten,

— Kartoffelbrot oder nicht? Wie uns mitgeteilt wird,
hat sich die städtische Ernährungskcmmisfiom fiir die
Streckung  des Brotes mit Kartoffeln ausgesprochen, und
zwar mrt Rücksicht'auf die Arbeiter , die natürlich gern «in
möglichst großes Stück Brot zur Arbeitsstätte mitnehmen . Da
ist es denn bemerkenswert, ldaß der Ernährungsbeirat Ser
Stadt Mainz,  in welcher die ArüeiterbevMerung eine viel
größere Nolle sprelt als in Wiesbaden, (ich einstimmig gegen
die Streckung des Brotes ausgesprochen hat. Man wolle, so
erklärte man , lieber eme Kürzung der Brotration als eine
-weitere Verschlechterung. Me Kartoffeln könnten zweckent¬
sprechender im Haushalt verwendet werden.

— Die städtische Weinernte ist eben kt Gang . Als Most»
gSmcht ist ermittelt bei der Ernte in LangelÄveimberg ein
solches von 84, auf dem Neroberg ein solches von 96 Grad nach
Öchsle.

— Mit 19 0V0 M. durchgegangen. Ein leichtsinniger
junger Mann von hier, der von seinent Chef, dem Inhaber
eines hiesigen Handlu-rgShauseS, «tuen Scheck über 10 000 M.
erhielt , um ihn zu Gels zu machen, hat d-iefen Auttnia znmr
ansgc führt,' ist ober von dem AuSgang nicht zurückgekehch
sondern mit dem Betrog durchgebrannt.

— Einen tödlichen AuSgang hat der Unfall genommen,
dem der GarnisonverwaltungSinspehtor Günther  aan Frei-
tagabeiid in der Seerobenstraße zum Opfer gefallen ist. Der
Verunglückte, der von der Straßenbahn übcrfahrem worden iss,
ist folgenden TagS im städtischen Krankenhaus feinen Ver¬
letzungen erlegen.

— Schwerer Unfall. In -der Nähe deS WesibwhnhofS ist
am Samstag .i«achinitt>ag der in der Feldstraße wohnende
Kli'Scht Jakob Soimann  von seinem eigenen Fuhrwerk
übersahren und,  schwer verletzt w-ordein Reben erheblichen
äußeren hat er auch innere Verletzungen erlitten . Die San>
tätswache brachte 'hn ins Kran-kenbauS.

— Aus der Eisenbahn geflüchtet. Ans einem Abort-
f-enfter des Wi-esbadener Mittagszugs sprang gestern kiirz hin¬
ter der Station Hattersheim ein Gef-artgener. Der Begleite»̂
der die Flucht bemerkte, ließ den Zug halten und vectolgte den
Flüchtling. Als dieser nicht stillstand, jagte ihm der Verfolger
eine Kugel nach, die ihn in das Bein traf . Der Gefangene
konnte hierauf festgenommen und mit dem Zug weiterge-
bvacht werden.

Reftdrnr-Thratrr.
EamStag , den 27. Oktober : Neuheit : „Die beide,!

Seehunde ". Lustspiel in 8 Akten von Karl Röß ler.
lllößllerS feines und liebenswürdiges Lustspiel, 'das be-

rvitS fo viel AnÄcmg an zahlreichen Buhnen fand, erzielte hier
Tamstag ^ bei der Erstaufführung nur eine freundliche

Ausnahme . ES W'wde mit allzu behaglicher Breite und in zn
gemütlichem Tempo gespielt. Sonst wäre der Ersolg wohl ein
fdaukerer gewesen. . Die Fabel vom Kurfürsten und dem
Dienstmann , die 'einander so ähnlich sehen, ist gut erfunden
und geschickt aufgebaut . Der Kurfürst will gleich dem be-
kannten Khalifen wissen, wie daS Volk über ihn denkt, nird
nimmt zn diesem Zweck für eine Stunde den Posten des
Oiens tmaarnS ein, wähoend der Dienstmann ihn als Kwrfüist
vertritt . ES fehlt rricht an den drolligsten Szenen und köst-
lachsten Veciv-cchflungen. Und zum Schluß findet der Kurfürst
'em gar I»obes Want, das auch von Nich-ikurfursten mrd
.Fürstiinnen Beachtung finden sollte: „Sei gütig , mein
Kind ", so oder ähnlich sagt er zn seiner Enrkclin, „regieren
habe ich nie gekonnt, ober geholfen habe ich imv' ler gerne."

Die beiden H,ruptrollen lagen in den Händen der Herren
Kle inke und Bugg «. Herr Kl-inke spielte den Kurfürsten,
spülte ihn mit liebevollem Schverseicken m die kleinsten E>n-
zelhotten» war in jeder Bewegung gut und natürlich. Schade
mit , daß der begabte Künstler sich wieder einmal dazu ver¬
leiten ließ, mit dem Tempo zn stark zu schleppen. Er bracht?
sich und die anderen dad-rrch um manchen Ersolg. Den „See¬
hund ", wie .der Dienstmann wegen seines htl -genden SKnurr-
barrS und ferner Glatze genannt wurde, verkörperte Hew
Buggs ebenfalls sehr echt. Zwischen den beiden Figuren war
itoatz aller Ähuvchkeit d«e Verschiedenheit der Charakte e

treffend herausg .eavbeitet. Herr Kleinke stellte den ?lri 'stokra-
ten d-.rr , Herr Bugge den Mann auS dem Volke. Die kleine¬
ren Rollen, zum Teil in doppelter Besetzung, wurden fast
durcüiveg gut gebracht. Tie Damen Andree - Huvart,
Hansa , Sprhr Mid Agte  machten ihre Sache recht gut.
Lobend »u erwähnen ist auch Fvwu b. B e n d o r f durch die
künstlerisch vollendete Stv 'die, die ihre Mas -kc bot. Herr
F l i e -se r W-« ein sehr gelungener Kanimerdi-ener, Herr
Kn st ermann  tuteressiert -e wieder durch feine M-Äseitigkeit.
Ganz famoS brachte er zuerst eine kleine Charge als Hof-
manri , um dann wieder in gänzlich verwandelter Maske als
Buchdrucketeibesitze-r zu überraschen. Mese Rolle gelang ihm
zwar weniger gut. besonders verfehlt war sein Frankfurter
Dialekt . Herr Möller  spi 'elte den Erbprirtzen sehr elegant
und voll Iiebcnswü >'i"!ger und sympathischer Fr .sche, Herr
S che n ck fand sich mit zwei Rollen recht gut ab. Auch er
überraschte durch treffend» und gänzlich vsrschied-ene Masken.
Lobend- erwähnt zu werden verdienen auch noch die Herren
Brübl , Onno und Chandon.

Der anwesende Verfasser konnte sich mehrfach dankend
verneigen . L. v. X.

Nus Kunst und Leben.
s» Königliche Schauspiele. Sonntag — Verdis „Aida"

—JwdlowkerS Tenor —: kein Wunder , daß das HanS nahezu
auSvorvauft warf Herr Kammersänger Jadlowker
gastierte als „Rhadam«s"., In davstellerischer Hinsicht könnte
man diese Partie viell-eicht zu seinen vorzüglichsteii rechnen
und annehmen , daß der Künstler in seiner wunderlichen Ge-

,Wandung unD mit den steiflinig'SN Bswegungeii im ©piel, ab-
sichwich jene sonderbar archaistischen Figuren «achahmen

wolle, die von den alt -ägyptischen Wandgemälden her bekannt
sind: das wäre denn enstchieden stilvoll. Gesanglich wird Herrn
Fadlowkers Begabung zwar in Wiesbaden nicht so pyramidal
hoch eingeschätzt wie in Berlin , aber doch -vollauf gewür¬
digt. Dos Organ , im Tonanschlag gestern wohl nicht immer
gm>z frei , stvaHNe doch genug Fülle , Weichheit und metallischen
Glanz . Der weitgeschwungenen Verdifchen Melodik schmiegt
sich die Stimme sehr -innig an . Die lyrischen Moment« kainein
zu schönster Geltung . Dazu di« wechselnde, meist geicbmack»
volle Klangfärbung und die Aove,' deutliche Dex-tspräche —:
oenug deö Willkommer-en ! Und man bswillko-mmnete gein.
An dem Bei'tall und den viÄfachen Hsovorruf-sn des Ab-endS
hatten die eiiihei-mischen Mitglieder der Oper berechtigten An¬
teil ; vor allem : Fräulein Engl -erth  als „Aida" — ebenso
vovtrefflich im Ausdruck feuriger Leidenschaft wie sanft»
üabin schm elzend er Empfindung ; und Fräulein HaaS  als
„Tochter der Pharaonen " — diesmal besonders reich und glän¬
zend -auftretenD, und sichtlich bemüht, auch ihre gss-amgS-
dramatische Darbietung dementsprechend reich und glänzend
zu gestalten . Nenlefetzt war dre Rolle deS König» mit Herrn
K ip n i s. „Ter König" erscheint jetzt völlig bartlo« — gewiß

^ streng nach einer RhamseS-Mumie im ägyptischen Museum,
— aber Herr Kipnis schaute auS dieser Maske doch recht
jugendlich hervor! An Würde und Hoheit ließ eS «S nicht feh¬
len, Die Stimme , in der tiefen Lage wohl noch weiter ent-
wicklungsfäbig, erfreut durch kunstgemäße Bildung : die g-rte
Dlcdell' ernn-g der Ges-angssprache berührte angenehm. Somit
fand Verdis Meisterwerk mit der glutvollen, durch exotische
Reize noch Leianderö fesselnden Musik und all -der lebhaften
theatoilifchen Be.vegung -eine im ganzem sehr rühmliche
Wiedergabe. v.



_ Einziehung der Zweimarkstücke. Der BundeSrat hat
jaul Bobawnttnochung rem 12. Juli 1917 Ln>e Kinzielbuwg und
Außerkurssetzung der Zweima-rkstücke mit Ausnahme der in
Korm von Lenkn ünzen geprägten Stücke zum 1. Januar 1918
mlt einer Frist zur Einlösung bei den Reichs- und Landes-
Lrflen brs zum 1. Juli 1918 beschlossen.

— Brennholz für Pfarrer, Lehrer und Beamte auf dem
Lande sowie in den kleineren Städten aus den StaatSw .rl-
bungen kann, nach einer Vemfüguug d>-s Ministers , so lange
der Kriegszustandwährt, zur Taxe mit einem 109prrzentigen
Aufschlag abgegeben Nerden . ES kommen dabei jedoch ledig¬
lich solche Orte in F rrge. die in der Nähe von Sta >atSw>;A-
dungen liegen. Auch die im Ruhestand lebenden Geistlichen
usw. können von der Vergünstigung Gebrauch machen. D 'e
Verfügung erklärt es für erwünscht, daß die Gemeinden mit»
chgenor Waldwirtschift diesem Beispiel folgen.

— Personal.Nachrichten. Dem Oberpräsidentena. D. Wirklichen
Geheimen Rat Hcngstenberg  in Wiesbaden ist der Königliche
Kronen erden 1. Klasse verlieben worden. — Erster Konzertmeister in
Saken-Badcn Bhescldwebel Karl Aßmus,  Sohn des Uhrmachers
G. Aßmus hier, Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Klasse, wurde mit
der badischen silbernen Berdienstmedaille am Bande der militärischen
Karl.Friedrich-Bcrdirnstmedaille ausgezeichnet sowie zum Leutnant
der Reserve bei der Batterie 211 befördert.

— Klein» Notizen. Schreibers Konservatorium  kür
Musik veranstaltet heute Montag ln seinen Räumen lAdolf.
straße 6, 2) zwei Bortragsabendevon Schülern: 8 Uhr (Unter- und
Mittelklaflen, 8 Uhr (Mitrel- und Oberklaüen,." Freier Besuch ist
gerne gestattet.
vorberichte vd«, « unst. vortrSge und verrnandte».

* Residenz-Theater. Auf den morgen Dienstag, abends 7 Uhr,
pattfindendenMarcell-Salzer-Abend sei nochnials empfehlend hin-
gcwiesen. Karl Rocß'.erS neues, mit so freundlichem Beifall aufge-
«ommenes Lustspiel„Die beiden Seehunde" gelangt am Mittwoch
wieder zur Ausführung und am Donnerstag findet eine Wieder-
bolung der so erfolgreichen Tragödie „Liebe" von Anton Wild-
Aans statt. *

Ha* dem Vereineleben.
Vorbericht «. Dereinsoerfanrmlungcn.

• Der am Mittwoch, abends8 Uhr, in der höheren Mädchenschule
am Markt vor der hiesigen Abteilung der „Deutschen
K o l on i a l g e se l l scho s t" stattfmdende Borttag des Torpedo-

Oberleutnants Kühl über die , Möve"-Fahrt, zu dem auch Nichtmit-
glieder willkommen sind, bietet, weil nur Selbsterlebtes in Wo et und
Bild zur Darstellung kommt, eine Fülle des Interessanten. Der
Borttagende sprach bisher in den meisten großen Städten Deutsch¬
lands mit stärket» Erfolg. Es steht zu hassen, daß auch hier, wie
anderwärts, der Saal ausverkauft sein wird.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 28. Oft. Gestern nachmittag spielte in dem Hause

Biebricher Straße 33 ein dteijähriges Mädchen allein in der Stube,
während seine Mutter nebenan in der Küche arbeitete. Das Kind
kletterte auf das osfenstehende Fenster, stürzte aus dem dritten Stock¬
werk kopfüber in die Tiefe und blieb tot auf dem gepflasterten Hofe
liegen. — Der 51 Jahre alte Kauünann Saly S i I v e r b er g von
hier wurde vor einiger Zeit im Rhein bei Kastel als Leiche ge¬
landet.  Was ihn in den Tod getrieben, ist unbekannt.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
p. Nassau, 28. Oft . Heute früh stürzte der Werkmeister Pohl

von der Elisenhütte bei Nastau bei Ausübung seines Berufes in die
durch Regengüsse stark angcschwolleneLahn und ertrank.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berti», 29. Oktober . (Drahtbericht .) Telegra¬
phische Auszahlungen  für

Holland . 314 .75 Q. Mk. 315 .3S T >V „1*1 OaUeil
Dänemark . . . . »30 .« » Q. Mk. 231 . *» 1. . l * t Kr. tisa
Sckweden . . . . 258 .75 O. Mk. 2 * 7 .25 t . - IM Kronen
Norwegen . . . . 231 .15 O. Mk. 2 .3175 ». < 100 Kronen
Schweiz . . . . 157 .25 G. Mk. 167 .5 » S. < 100 Franc»
Oesterreich -Ungarn . « 4 .20 O. Mk. « 4 .34 3. « 100 Kr^nsn
Bulgarien . » 0 .75 O. Mk. » 1.75 I . « 100 Le* *
Konstantinopel . . . » 0 .4A O. Mk. 24 .55 3. « 1 tirk . ' kl.
Spanien . 132 .50 O. Mk. 133 .54 S. « 10» Pesetas

Ausländisch« Wechselkurs*
w. Amsterdam , 27. Okt. Wechsel auf Berlin 81.40 (zu¬

letzt 81.001, auf Wien 19.00 (19.40), auf die Schweiz 50.40
(50.30), auf Kopenhagen 75.60 (74.45), auf Stockholm 90.20
(88.50), auf New York — (—), auf London 13.77M; (10.79),
auf Paris 39.40 (89 60). _

AVe«b- An»s«ve. Erste» Matt . Sette

MaMrte oad Handel.
= Vereinigte Königs- und Laurahiitte Tn der am

25. d. M. in Berlin stattgefundenen Generalversammlung,
in welcher 30 915 Stimmen mit einem Aktienkapital von
18 549 000 M vertreten waren , wurde der JaliresabsJiiuö
einstimmig genehmigt und die Verteilung ^ r vorg
schlagenen Dividende von 12 Proz . kür das (jeschäf 1
1916/17, zahlbar vom 26. Oktobei ab, beschlossen . Di«
Satzung »sremäß ausscheidenden AufsiclitsraUmitglieder
Herren Bankier Behrens , Direktor v. Neurath , v. bcni icKei
wurden wieder - und die Herren Ernst Kritzler und Direktor
Henry Nathan ueugewählt ._ _ ,

Briefkasten.
säis

S. 22. Zuständig ist das Bezttkrkommando, in dessen Bereich
di- Betreffenden wobnen.

P . 8 . Derartige Unterstützungssondsbestehen. Wir raten
Ihnen , sich an das preußische Kriegsministerium zu Berlin zu
wenden. „ . . . .

Frau N. Wenn Sie sich durch das B-rfahren des Kriegsunter,
stützungsamtes beschwert fühlen, so müssen Sre bei der Kömgucheu
Regierung Einspruch dagegen erheben. _ _

Wetterveraussage für Dienstag , 30 Oktober 1917
t . » ü . rMet oroi fitch *. Ah *wl . « rd . S • y**k *L Ver . l . « n »rvikfirit . M-
Meist bewölkt , vielfach Niederschlage , in höheren Lagen

8chn »»fall.
Wasserstau des Rheins

am J*. Okt >hsr.
Biebrteh . Pn *t 1.11 » - »»»-> SM • »«Caah. * r.it « « alle « « «
Mainz . c 1«1 < < 1*1 < < « *

vre Avend -Ausgave umfaßt 6 Seiten.

^ tzau»t!chr>Meiter- ». « e,,rh »rst.
«er«. tw°rMch für dnwche Aolftik: «. Heflerh»rlt;  kür «u«Iand,»aIM:
vr Phil. It. 6 türm;  für »tn Unterhali umltril: 9 *• S «»t n b111, tut
5Ia*riditrn au» « ieUadei, und len RachharheiirtenSB . » D >et  enb»<*;
für Ä-rtdjtfiaalH. Siefenhat*; für6*art unh Suftfahrt: I 2 SoladetJ
für LermiickleS und den BriefkastenC Lo- Acker;  im den HAndelsieilW »A.

für die Anzeigen und RekiAmen: H. DornAuf:  sAMtlich in Wie-daden
Bruck und BerlAg der L Tcheilenderg'fchenH»s»Buchdruckersti» LiesbAdA»

Sprechstundeder Schriftlritun- i 12 bt» 1 llbr-

Vereinigte Königs- und Laurahiitte
Aktiengesellschaft fiir Bergbau und Huttenbetrieb.

Durch Beschluss der Generalversammlung vom heutigen Tage ist der Gewinnanteil für das
Geschäftsjahr 1916/17 auf 12 */o festgesetzt.

Die Auszahlung erfolgt ab 26. Oktober d. J. gegen Einreichung des Gewinnanteil-
Scheines Nr. 46

bei der Gesellschaftskasse Dorotheenstrasse 4,
hei Herrn 8 . Bleichröder , bei der Dresdner Bank nnd bei der National¬
bank für Deutschland , ^
bei Herrn E. Heimann und bei der Niederlassung der Dresdner Bank,

: bei den Herren L. Behrens & Söhne, bei der Norddeutschen Bank in
Hamburg und bei der Niederlassung der Dresdner Bank,

in Frankfurt a . M. : bei der Deutschen Effekten- und Wschselbank vorm. L. A. Hahn und
bei der Niederlassung der Dresdner Bank,

in Wien : bei der k. k. priv. österreichischen Creditanstalt für Handel und Gewerbe,
in KSuigshUtte : bei unserer Hüttenkasse.

in Berlin:

n Breslau:
in Hamburg:

Berlin , den 25. Oktober 1917.

(Nachdruck wird nicht bezahlt.)

Der Vorstand.
Hilgen

P 183

Gothaer Lebens-Versicherungs-Bank
iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii auf Gegenseitigkeit, iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
2 Milliarden 318 Millionen Mark.

KriegsversicJiepung
mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.

Neue vorteilhafte Versicherungsformen . 252
Vertreter: Heb . Port , Wiesbaden, Lulsenstr . 28 , Fernspr. 1876

Versicherungen aller Art,
Verwaltungen, Hypotheken und Immobilien.

Bczirksdirrllor Ludwig Julei,
Webergasse 16 , Y. :: Fernruf 604«

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck versichert zu haben.

JeM. 1000 VersicherungswertM.2Prämie.
Verlangen Sie Prospekt durch 1010

Born & Schotten fiels,
Hotel Nassauer Hof. :: Tel. 680.

Königs. Prellst. Klasseulotterie.
Zur Haupt - und Schlutzziehnng 238. Lotterie vom

8. No ember bis 4. Dezember habe noch Kauflose
abzugeben.

B. iesbaden, von Branconl,
Wilhelmstraße 18. Kgl. Lotterie-Emnehmer.

f  Willi X

Höcker
Einrichtungen

■WTesl3ad .en.

Kartoffelkisten
Flaschenschränke
Vorrats schränke
Kochkisten
preiswert vorrätig. 1050

Kör Lazarette nnd Krankenhäufer!
Wermutwein »er Fl. 8.50 Mk„

borzügl. f. Magen - u. Darmftörung.
Fritz Henrich, B11W6

Telephon 1914. Blücherstraße 24.
Habe noch fch. bill. Perlkinderkränze
w. Aufg. zu vk. Müller. Nerostr. 33.

An die Eigentümer von Grabstätten
auf den Wiesbadener Zriedhöfen!
Um die uns seit Jahren zur Anpflanzung und Pflege übcrgeb-neri

Grabstätten auch fernerhin zu den vereinbarlcn Preisen unterhalten zv
können, sind wir infolge bedeutend erlfbhter 4elr ebskviien
gezwungen, die sogen. Allerheitige » - Pflanzuu > in Wegfall
kommen zu lasse ». F566

Wir bitten die Eigentümer von Grabstätten davon Kenntnis nehme»
zu wollen.

Der Verein seköständiger Härtner
von Wiesbadenu. Wmgegend.

_ Der Vorstand. _

Klodertie Photographie
Adolf Kleber , Kirchgasse 11

- Telephon 837t - s

Versrössernnjreii nach jedem Bilds in modsrfl-HnstlsmcJifir LnMiM.
Weihnachtsaufträge

soiwll jetzt erbeten.
Den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet.

Sonntags von V2IO—2 Ühr,

. Schutzmarke

Sorgt fiir den hinter!
Dr. Gentner s

Schiilisctt
Tranolin'

ist jetzt noch zu haben, decken, Sie
daher noch rechlzeilig Ihren Bedarf.

Echnstfett TraneUn
erhält das Leder weich und macht eS

wasserdicht und dauerhaft.
Hübsche Marine-Postkartenu. Plakate.

Fabrikant:
Carl Gentner , chem. Fabrik.

Göppingen. Fm

Möbel -Knkauf.
(milffilite ml lütsniise iwi . «nlSkme«.

einzelne Mt detstncke, srwic auch uumederue »ute Möbel
sämtliche Einrichtungs -GeHen/iände

werden bei sefortiger Kasse und sehr guter Bezahlung
angekauft.

MttkWr Fnlir, Kle!-tt. 36  u.40, tclt̂.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets grostes Lager in Gelegen»

heilskänfen und neue» Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebra»ch»eege,jtä, »«>«.

«ei Reu-Linrichtungen werden Möbel et«, in Tausch genommen.
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Statt Harfen.

Die Verlobung ihrer Toditer
Herttja mit  Herrn Geridits-
referendar Br . jur . Ericf)
Doerr , Leutnant der Reserve,
Feld -Artillerie -Regiment No. 88,
beehren sieh anzuzeigen

HudolfPhilippi und Trau
Marie , geb . Sdtweisguth.

• Wiesbaden,
Frits Reuterstrasse 10.

HerIhn Ptjitippi
Dr. jur. Erich Doerr

i
"Verlobte.

Wiesbaden Eltville
m. Zt. im Felde

Oktober 1917.

Wiesbadener Tagblatt»

Dr.rasiiJ.Eeinhar!
Spezialarzt für Chirurg « d. Nieren-
n. Harnwege. f. Frauenkrankheiten

o. Geburtsh'lfe, ve zogen nach
Taunusstrasse 5,

ere; enübrr dem Korhbrunaen.
Sprechstunden : 11-12 und 3-4 Uhr.

— Tel. 4385. —

Ihre fjeufe vollzogene Vermählung
zeigen an

| Hapifänleufnanf Tf) 20 Jißtiqsfsnberq
Erna Henqstenberg

geb. Wachendorff

Wiesbaden, 27. Oktober igtf.
S’

Am 5. Oktober erlag seinen am 4. Oktober 1917
erhaltenen schweren Wunden der

Leutnant der Reserve

Julius Säger
Kaufmann aus W esbaden

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

• Das Regiment verliert mit ihm einen eifrigen,
pflichttrei >n Offizier. Es wird sein Andenken stets
in Ehren halten . F633

Mueller
Major und Kommandeur des
Res.- Feldartill .-Rgts . Nr. 19.

Nachruf!
Den Heldentod fürs Vaterland starb bei den sckweren

Kämpfen im 1 esten am 15. Okt. 1917 im Alter von 39 Jahren

Eugen Uowack
litt *eroffiz er einer Minenwerfe » Abteilung,

Inhaber de» Eisernen Kreuzes 2.  Klasse.
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen tüchtigen

und fleißigen Arbeiter, dessen Andenken wir stets in Ehren halten.
Wiesbaden , den 26. Oktober 1917. F464

Setrie sobteilung
der stöbt. Wasser- und Gaswerke.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgange unserer lieben Mutter

-»«Elisabeth Wandt»»..
sagen innigen Dank

Die tieftraurrnden Hinterbliebenen.

Wiesboben , den 28. Oktober 1917.

Institut Sein
Mafien.Pmat-Hairttelinle

ithein-
strasse
nahe der

Ringkirche  '
Beginn neuer Tages - und
Abendkurse in den gesamten
Hand Iswissensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc.
Diplom Handelslehrer Bein.

G«« mif»hle» 3.5V
Grfatzsohleu 2.9V

mit Aufmachen.
Absätze und Retzaratnre « aus echten

Kernstücke».
Bleichste. 13,

I Melina »Hautcreme
anerkannt beste Friedensware.

Kästner & Jacobi , TaunuSstr. 4.

Ia Pfeffer
au haben  bei Kilp, Bleichstra ße 41.

Gelbe Senfkärner
wieder eingetroffen . Drogerie Backe,
Taunusftraße 5.

Tranerbräaze
in großer Auswahl

und billigster Preislage.
Ferner

Asterntopfe
von 80 Pf. an.

Cbeusen billig
Herder straffe 17 ,

Ecke Lnxemburgplotz.
Telephon 3259.

fkche Gesuche,Eingaben,
Reklamation, aller Art,
Cchristfätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an * »ro Enllich.

Wiesbaden , Rheiustratze 69. Glänz
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgt. u. Rechtssachen.)
Wehror dn, u. Ariueever ord.-Bl. vorh.

Deckreifer
verkauft August Ritzel,

Platter Straße 139. Tel. 1793.
Pelze

und Plüschgarnituren zu verkaufen.
E . Nehak, Frankenstraße 21.

lim mTTmTiiTiMriTurniiul riiiuiimmmiminim
ff Für di« uns aus Anlaß unserer =

| A itberrrrn Kochzeit I
= zugeaangenen Glückwünsche und =
= Geschenke svrechen wir Allen un- D
= seren herzlichsten Dank aus . _

PH. Bauer u. Frau . D

müshm.
Allen denen, die mir

bei dem schmerzlichen Ver¬
luste meines lieben Manne-
so herzliche Teilnahme er¬
wiesen haben, sage ich hier¬
durch meinen innigsten Tank.

Wiesbaden , ,
den 29. Oktober 1917.

Bin« sintinn,
geb. Ltznghaye.

Mend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 58».

Nachruf.
Am 5. Oktober 1917 verstarb im Reservelazarett

in Bromberg der
freiwillige Krankenpfleger

Franz Frank
Inhaber der Roten Kreuz- Medaille III. Klasse und

der Österreichischen Ehrenmedaille.
Pflichttreu und eifrig in Ausübung seiner Sama¬

ritertätigkeit an Verwundeten und Kranken , starb
er im Dienst seines Vaterlandes . Seine Vorgesetzten
und Kameraden werden sein Andenken stets in
Ehren halten . F 633

E. H. 0 ., den 24. Oktober 1917.
Dr. von Cariowitz -Hartitzsch

Der Delegierte des Kaiserlichen Kommissars und
Militärin p̂ekteurs der freiwilligen Krankenpflege
bei der Krankentransportabteilung der 10. Armee.

Statt besonderer Anreise.
Nach kurzer, schwerer Krankheit starb in einem Kriegs¬

lazarett in Mazedonien mein lieber, unvergeßlicher Mann,
mein treubesorgler, bester Valer, unser Schwiegersohn,
Bruder, Onkel und Neffe '

Aloys Haferkmnp
Dolmetscher bei einer Fnnkerstotio»

an seinem 47. Geburtstage.
In tiefer Trauer:

Mortho Koferkamp, geb. Krmpell
Anneliese Hoferkomp.

Wiesbaden . Düsseldorf. M.-« l»dboch.
Dortmund, Köln, Kntbns.
Grstl. und Westlicher Kriegsscharrplotz,

den 2ö. Oktober 1917.

Nach fast dreijähriger treuer Pflichterfüllung starb den
Heldentod fürs Vaterland mein herzensguter, hoffnungsvoller
Sohn, treusorgendes Kind seiner Mutter, mein liebster, bester
Bruder,

Frmy Nonnenmann,
«efreiter

im Kondstnrm -Inf .-Fotl . Limburg , 2. Kamp ..

im Alter von 24 Jahren am 22. d. M. bei einer Schanz»
arbeit vor dem Feinde infolge Gasüberfall.

Er folgte seinem Bruder nach4 Monaten.

In tiefem Schmerz:

Frau Arm « N»«« enmarm geb. Komm.
Anotr Uonnenmanik.

Am Samstag abend entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden mein innig geliebter Mann und unser
herzensguter, für uns treu besorgier Vater, der

chärtuereivefltzerhart Nitter.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Klise HUtter, geb. Korbt
Karl Bitter , z. Zt. a. Urlaub
KFlßeirn Bitter , z. Zt. a. Urlaub.

Miesöadev -Werritztal , den 29. Oktober 1917.
Von Kondolenzbesuchen bitter man absehen zu wollen.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 31. Oktober, nach¬

mittags 3 Ahr , von der Leichenhalle des Südfriedhofs
aus statt.
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Statt besonderer Anzeige.
Infolge eines Unglücksfalles verstarb heute nachmittag

2 Uhr unser lieber, guter Vater und Großvater

Friedrich Günther
Girrrilou-Uerw.-IttlpeKtor «. D.

Ritter pp.
im Alter von 82 Jahren.

In tiefer Trauer:
Elise Günther
Frau Gl «r « Fischer , geb. Günther
Ewald Fischer.

Miesbaden , den 27. Oktober 1917.
Die Trauerfeier und Einäscherung findet Mittwoch, den

31. Oktober, vormittags 11 Uhr im Krematorium auf dem
Südfriedhofe hart.

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten wir ab-
sehen zu wollen.

1065

Statt besonderer Mrldu :g.
Heute morgen entschlief sanft unsere liebe, gute Mutter,

Schwiegermutter und Großmütter

m  Mm M»
geb. Nitzthnm non Gchstaedt.

In tiefster Trauer:
Else Bohsen
Margar . te Ax, geb. Bohsen
Frcda Bohsen
Hans -Hhelmar Bohsen, Leutnant z.
Adolf Ax
Hans -Hinrich Ax
Adolf « x
Sibylle Ax.

Todes Anzeige.
Freunden und Bekannte» die schmerzliche Mitteilung,

daß meine liebe Frau, unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Fra« Johanna Kilian
nach längerem Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
$ «tritt. Kilian , Nerostr. 28.

Die Beerdigung findet Mittwochd-n 31. Oktober 1917,
nachmittags2'/- Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Men Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die
traurige Nachricht, daß unsere liebe , gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante,

Frau Christine Horst Wrve.
geb. Mt

im 83.-Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Philipp Schmitt» Blücherstr. 16.
Familie Karl Barth » Frankenstr. 6.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1917.
Die Einälcherung findet Mittwoch, den 31. Oktober vor¬

mittags 10 Uhr, im Krematorium auf dem Südfriedhof statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem unersetzlichen Verluste meines heißge¬
liebten , herzensguten Gatten , unseres lieben Bruders,
Schwagers, und Onkels, sage im Namen aller An¬
gehörigen meinen innigen Dank.

In tiefstem Schmerz:

Frau Gertrude Kneile, Wwe.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1917.

BrillliM!!, Perlen,
Pfandscheine — Aufsätze — Leuchter
— Seroicc — kauft zu hohem Preis
Jtffil lUMMe 25.
Mllailtcil, Pcrlcii,
Schmucksachen, Pfandscheine, Löffel,

Gäbet», Aufsätze, Leuchter
kauft zu hohen Preisen

A «€j5eizliaJs , Weberg.14.
jllehk. MWWne. Ähre».
Bestecke, Aufsätze, sowie Lchmucksachen

kauft zu hohen Preisen
Rose iifeld,

- - Wagemann st ratze 15. : t

Perser -Teppich
und 2 Verbindungsstücke nur cmS
Privathand gegen hohen Preis zu
laufen ges. Wagemann, Saalg . 26.

Piano,
gebraucht, zu kauf. ges. Bitte Poftk.
senden an H. S cho ck, Bismarckring.Rechen»

latchinen
einige erstklassige
zu kaufen gesucht!

„Cosmos“, Berlin W 8,
Leipziger Strasse 23.
Tel. Zentrum 180. F65

öe nsieiertHr. KMeMl
bittet sich jetzt den geehrten Herr¬
schaften. alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die
in Kautschuk gefaßt sind,

IV zu verkaufen. " '# *8
Ich bitte, dieselben bereit zu halten.

Bin nur DicnStag , de» 36. Okt..
von 9—1 u. 3—6 Uhr im Hotel
.Ginhorn ". Marktstraße 32. 1 St,
Zimmer 2.

U, iS bis 30 Mk.
Für Rein -Platin Mk. 7,50 pro Gr.
Bin zum amtlich berechtigten Auf¬
käufer ernannt . Das Platin wirb
an d. Kri egSmetall-A.-G. abgclief ert.

Möbel -Ankauf.
Bin Käufer für alle

Lchläfzim., Speisez.,
Herrenz ., Küchen

SM- in jeder Preislage . ' PI
Ferner einzelne Möbel, wie Büfetts,
Vertikos. Bücherschr, Kleiderschr,
Küchenschr, Sckireibtische, Diwans,
Ebciiselongues, Tische, Stühle ^ aller
Art, gute Betten , Matratzen , Deck¬
betten. Teppiche, Gardinen , Klaviere.
Klubsessel usw, kaufe ich zu den
jetzt höchsten Preisen
an , und sofort Kassa. Gleichzeitig
empfehle ich mein großes Lager in
neu. Möbeln u. Gelegcnheitskäufen.

Möbel - Bauer.
Postkarte genügt. Wellritzstraße 51.

Mkaiis gkbrTBiijdel.
Sohle reelle Preise . Frau Kannen-
be rg. Walram str aße 27._8Me1ems«lnkI«Wk
vollständige Wohnung- u. Zimmer-
Einricht» Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke. Antiquitäten . Piano », Kaffen-
schränke, Kunst- u. Ausstcllfache« rc.
GeleaenheitSknufh. Ehr . Reinrnger.
Sckiwalbacher Str . 47. Te lephon 6372.
Altert . Kirschb.- u. Mahag .-Möbel,

wie runde Tische, Schränke, csofa,
Sessel, Bilder usw. zu kaufen gesucht.
Henze. Adolistraße 7,

Antike Viövel,
Gemälde, Porzellan , als Taffen,
Figuren u. Uhren kauft zu gut. Pr.
Rosenau , “sJP’mL3'
Antik^ Möbel.
XupiOe, ntut Inzell«

als Figuren . Elrupven. Taffe».
ganze Sammlungen

kauke zu sehr guken Preisen.I-nllli. HaaasBiaie 25.
Möbel - Nut « üf.

Ick kaufe jeden Posten Möbel,
ganze Haushaltungen , Nachlässe,
Pensionen , sow. Einzelmöbel, Schlaf-
zim., Wohnzim., Speisezim., Herren-
zim., Kücken, Betten . Roßhaarmatr .,
Kl ^ " - - - - - -. aviere, Teppiche, Klubsessel, Oel-
gemälde usw. usw. Zahle wegen
großem Bedarf sehr hohe Preise.
Postkarte aen.. komme svf. Grünfcld,
Mai nz, Gr . Quintinsstraße 11—14.
2tür . Kleiberschrank

oder Sviegelschrank und sonstigeM - del
von Privat gesucht. Offerten an
_Herz . Al brechtstraße 46.
AW^ Laster , - HWjj

alle Gas - u. Kochherde zu höchst. Pr.
kauft E. Diehl , Frankenstraße 26.

Hüdkarren
w. on- u. verkauft, vertauscht u. ver¬
mietet. Reparaturen schnell u. billig.
Christ. Blücherstraße 17. Werkstatt.

Niemand kennt den

und niemand weiß, ob er für den Menschen nicht das allergrößte
Glück ist! So sprach der große griechische, Weise Sokrates vor
über 2000 Jahren . Doch auch heute irren viele noch rm Dunkeln.
Für sie ist der Tod „ein Sprung in die Finsternis ".

Wir kragen uns , gerade in der heutigen Zert, sehr oft

Was mirö aus unseren Toten?
Gibt es ein Wieberseijen?

ohne für diese doch so überaus wichtige Frage eine befriedigende
Antwort zu finden.

Max Kröning , der Verfasser des Buches

tt Gibt es ein

Fortleben
noch dem

Tode ? "
beantwortet diese Frage und erbrmgt an Hand v°n zahllosen Be¬
gebenheiten aus der Vergangenheit und Gegenwart den Nachwê ,
daß unsere Toten weiterleben und wir überzeugt fern dunen , jke
einst wiederzusehen. , , ,Aus dem Jnffalt:

' Vorwort : Den Trauernden zum Tröste — Die Entstehung
der Erde und das Rätsel der Menschwerdung. — Wer s» us die
Menschen? — War es Gott ? — Wie müssen wir uns Gott vor¬
stellen? — Welchen Sinn hat unser Leben? — Der Weltkrieg. —
Der Heldentod. —i  Schicksal ober Fügung ? — Wie laßt stch unsere
Unsterblichkeit beweisen? — Die Entdeckung der menschlichen Seele.
— Die Trennbarkeit der Seele vom Körper im Experiment . — Der
organrsche und der geistige Leib. — Sonderbare Vorkommnisse. —
Ein merkwürdiges Erlebnis Godthes. — Mystische Erscheinungen.
Das zweite Gesicht. — Gedanken sind Seelenkräfte . — Rätselhafte
Erscheinungen bei Sterbenden . — Was ein Seher ,der jenseitigen
Welt üb?r den Vorgang des Todes sagt. — Gibt es Geister¬
erscheinungen? — Der Sviritismus . — Justinus Kerner und die
Seherin von Prevorft . — Können Verstorbene vom Jenseits znrück-
kehren'' — Ist ein Verkehr mit ihnen möglich? — Die Gefahren des
Spiritismus . — Wirtschaftliche und gesundheitliche Schädigungen.
_ Wo sind die Toten ? — Himmel oder Hölle? — Es gibt ein
Wiedersehen ! Fl 79

gf * Fast täglich gehen bei uns begeisterte Anerkennungs¬
schreiben über Kröning 's Buch ein und wurde es in verschiedenen
Leitungen glänzend besprochen. "PP

DaS Werk rst zu beziehen zum Preis von Mk. 2.40, bei Nach-
— Hx, druck ’ 1 "* ^ c *■ ' 'nähme 30 Pf . me jede Buchhandlung und durch den

Zentral-vrrlag. Stuttgart 23,
Eberhardstraße 4 0.

Frauenklub E. B. taltmtt. 15,1.
Setfüt heute, Montag , angekündigte Bortrag von Frau A. Heben ist aufSiututu, ütn1. «imUh,  natura. S W, ttetrooben.

Eintritt für Ri chtmitgtieder 1 B.k._ Ter Vorstand.

Bekanntmachung.
Infolge Ablebens der Färbereibesitzers Carl Sclierzinger,

wird die

zärberri und chem. Waschanstalt
bis zum Kriegsende geschlossen. Eine große Anzahl von Auf¬
trägen muß daher unerledigt bleiben. Die verehrte Kundschaft wird
gebeten, alle fertigen oder unfertigen Sachen in der kommenden
Woche'vom 3. dis 1« . November einschl. abzuholen. Zwecks
Regelung des Nachlasses wird gebeten, Außenstände gleichfalls in der
obengenannten Frist zu begleichen. Das Geschäft ist nur in der
Zeit vom 5. bis 10 . November , täglich morgens von
10 biS 12 Uhr geöffnet.

Der Bevollmächtigte: R . Longhage.

JKoinia-Srillaniin«zn4u.$1.
JHvinia-Xopfwuser8.50 M.

ven Wolf & Sohn ist eingetroffen.

Beide Artikel von feinstem Blumengeist
und Wohlgeruch in der Parf . -Handlung von

W. Sutzbaeh, Kolfrisenr,
Räreastrasse 4.

Kohlenlieserungen
werde ich meiner werten Kundschaft, ŵ che sich bei Aufstellung des festen
Kundensystems auf meinen Namen eintragen lassen, stets durch mein
Fuhrwerk ausführen lassen und bitte ich hiervon weitgehendsten Gebrauch
zu machen. Wilh. Hohmann,
_ Sedan raste 5 :: Teleph . 940.

MM
wieder eingetroffen. 1066

ZWMzs'UMklk.
^crnglicrfse 11.

0 »ram - '/2-Wattfampen a
Flack , Lfiiseöstr. 41, neben LasielE -Ibelllsr . Tel. 747

I
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Verkaufsstelle « für Weißbrot.
Grahambrot und Zwieback.

* U,W “ » b» «* "» « »

a) Kür Weißbrot und Grahambrot:
Frau Machenhcimer, Röderstr. 23;
Krau Minor , Bahnhofstr. 18;
Frau Berger , Bärenstr . 2;
Frau Busch. Wellritzstr. 29;
Frau Kosmehl, Drudenstr . 1:
Frau Zimmermann , Moritzstr. 40;
Frau Seifsert , Luxemburgstr . 6;
Frau Daub , Wörthstr . 16;
Frau Steeg, RüdeSheimer Str . 26;
Frau Wallacher, Blücherstraße 23;
Peter KuhfuS, Jorkstr . 6 (nur für Grahambrot,

Berkaustzpreis für 1 Laib Weißbrot von 950 Gramm 73 Pf.
Verkaufspreis für 1 Laib Grahambrot von 1000 Gramm 52 Pf.

b) Für Zwieback:
Frau Berger , Bärenstr . 2 ;
Frau Mnor , Bahnhofstraße 18;
Frau Haffelbach, Michelsberg 30;
Frau Rosa, Malramstraße 14;
Frau Schaumann , Wörthstraße 17;
Frau Walter , Kaiser-Frdr .-Ring 36: '
Frau Hellenbrand, Moritzstraße 23.

Verkaufspreis für 1 Paket von 5 Stück mit 60 Gramm 13 Pf.
Wiesbaden , den 36. Oktober 1917 F581

Der Magistrat.

V ^ soaveknv Vagviirr^ Menb -A«S- ab«. « rsteS Nr . SST.

Bekanntmachung.
Vom 1. Novemberd. Js . ab werden die Dienststunden der städt.

Lebensmittelverteilungsämter, sowie des Bekleidungsamtes
wie folgt festgesetzt: F581

vormittags von 9—12 Uhr,
nachmittags von S '/-—4 '/- Uhr,

Dienstags und Freitags nachmittags geschloffen.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1917.

_ _ _ _ Der Magistrat.

Durch die von dem Magistrat bestimmte Kundensystem-Einführung
machen wir unseren, sowie den von demselben unS zugcschriebenen
Abnehmern, bei sämtlichen eintrrffenden Sendungen von hiesigen
Konfumfischen unsere Verkaufsstellen bekannt und bitten um
geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll
J . Dernbach , Daniel Thiel,

Wellritzstraße 55» Walramstraße 18,
Verkaufsstelle: Berkaufsftelle:

Wellritzstrabe 50, Labe «. Wellritzstraße»7, Laden.
Auch sind Fischkonserven ru haben.

Frauenarzt
Dr. Josef Müller

verzogen nach
Schillerplatz S

hält vom 30. Oktober an
Sprechstunde

von 12—1, 3—4 Uhr.
Draperie Machendeimer

brttet ihre Kunden, die
Seifenmarken von Oktober

rechtzeitig abzuaeben.

IK The«!« 1
Königliche d Kch « « s» ht»

KurLaos-Ycranstaltungen
«» Montag . 29. Oktober.

_  Vorzügliche
Deutsche Teemifchurrg

Vt Pfund 75 Pf.
Scharnhorst - Drogerie,

Scharnborititraße 12.

Bohnermasse
kleine Menge wieder eingetroffen.

Drogerie Backe. Tarmusstraße 5.

I»Neiße Wdkii*°b.2.2
Grüne Tomaten 19 Pfund 2.70 Mk.
S chmrdt, Schwalb. Str . 14. T. 478 9.

Erscheinungen

pche! pelze!
Skunks, Bisam. Opoffum,
Nerz. Wolf. Zobelkolinsk«.
Z-belfuchs. Rotfuchs, Blau-
^chs . AlaskafüMe . Deal.
Waschbar, imit . AlaSkafuchs

von 43 Mk. an.
Sun Sich. *’■<*>«"«'

_ (Kein Laden!)_

Mobiliar-Versteigerung.
Wege» Auflösung de» HanShalt» versteigere ich am

Mittwoch , 31 . Oktober er., vorm. 9*/* Uhr
beginnend in der Villa

1 Bingertstratze 1,
nochverzeichnete gut erhaltene » obiliargegenstände , als:

Eichen-Vßzimmer-Einr ., best, aus Büfett, Kredenz, «n».
ziehtisch, Serviertisch u. « Stühle , 1 N«ib ..« üfett , tzöichen - und
Nußh.-Bücherfchränke, L v- llst. Rnßd.-Bett m. Roß¬
haarmatratze, Nachttisch, I Sofau. 9 Stühle mit Plüschbezuch
6 Stühle mit Morettbezug. Polstersessel, 1 « lnbsesfei m. echt.
Rameltaschentzezng, Salo». u. and. Spiegel, alle Arten Tische,
Stafselei , Etageren . 1 Außb .-Bertiko , Nuhb.-Kommoden u. Konsolen,
Nußb.. «. lack. Kleiderschränke, I gcst. Ofenschirm, Portieren, Eichen-
Paneelbrett , GaSlüster, Bronzependule , eis. Kassette, Glas , Porzellan,
Bilder , Nipp-, Aufstell- und Dekorationsgegenstände, Badewanne,
varten » u. B»l konm- bel, Küchen-Einrichtung, Gasherd u. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator u. beeidigter Tarator,

_ Telephon 2941._Schwalbacher Str . 23.Oelsardinen
Auslaniliwara , eingefiihrt durch Z.-E.-G.
lä -Kiludose Mk . 4 .50

ist eine grössere Partie eingetroffen und kommen von heute ab
in allen Geschäften der

Vereinigung der Wiesbadener
Tischhändler 6. m. b. H.

zum Verkauf.

Frisch gewässerter Stockfisch
Lebende Forellen

stetsfvorrätig empfiehlt

Fischhaus Johann Wolter
Fernsprecher ß  MOGMM 12. Geschäf1g ündun g

Anmerkung zur Verkaufsregelung von Konsumfischen , bezw.Koosumfisch waren:
Diejenigen Haushaltungen , welche ihren diesbezüglichen
Bedarf ans meinem Geschäft zu beziehen wünschen,
werden gebeten , dies bis zum 3. November im Zimmer 46
des ehemaligen Museums bekanntzugeben.

Hochachtungsvoll
«Bohann Wolter

Inhaber der Firma Fischhaus Johann Wolter.

Glegante Pelze
Blanwolf -Gnrnitur 750 ML.
Ja »«». Rerzgornit . 690 Mk..
Zobelkolinr' y-Gnr ». 500 Mt ..
Zobelfuchs Garnitur 600 Mk..
groß, echter Skunkrkrogen für

400 Mk. zu »rrk.
Krau Gört». Adelheidftrnße 35.

Neue eleg. Skunksmuffe 150 Mt .,
mod. neuer SkunkSkragen f. 120 Mk
zu verk. Wielandstraße 11, 1 rechts.
Mü ller, »on 8—914 Übr »orm ittaes.

Gut erholt , komvl. Bett , 3teili»e
Roßh»«r»natr «tze, 1- u. 2t. Kleider¬
schrank. »,l . Ausziehtisch. ei»i«e
gute Polsterseffel u. Sof « »reiswert
zu »erkaufen bei Krau Regler,
Fa hnstra ße 11, Pa rterre ._

Zumttrautemschneiden
empf. ffch Rieth, Hellmundstr. 53.

Alte Kleider
werden gefärbt, gereinigt zu den
bekannt billigen Preisen . Färberei
Döring , Wellritzstraße 48.

1S«0 Mars
graen Sicherheit u. Zinsen zu l. gef.
Cff . tf. L. 371 an den TagbL-Derlag.

Montag , de« 29. Oktober.
236. Borstellung.

7. Borstellung Abonnement A.

^Kradamonte.
Idyllische Komödie in fünf Akten

von Ernst Legal.
_ Personen:
Fritz, Apotheker . . . . Herr Everth
Röschen, seine Schwester . Frau Kuhn
Ferdinand , Kandidat . . Herr Tester
Fabian . Herr Ehrens
Franziska, verwitwete Subrektorin

Schmidt . . . . Frau Doppelbauer
Der Doktor . Herr Steinbeck
Elise Müller . Frau Hummel
Kretschmann . . . . Herr Andriano
Die Stimme einer bösen

Sieben . Frl . Mühldorfer
Bradamante . . .
Annchen. eine Tote
Eine Schachtel voll

Marionetten . .
Nach dem Nachspiel zum dritten Akt

(4. Bild > 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /« Uhr.

Krfttzenr-Theotrv.
Montag . »5« 29. Oktober.

Dutzend- u . Fünfzigerkarten gültig.

Die bessere Siilfte.
Schwank in 3 Akten von Frz. Arnold

und Ernst Bach.
Personen:

Dr . Heinz Hubert Nendeborn,
Badearzt . . . Wilhelm Chandon

Professor Martin Laurentius,
Musikgelehrter . . . Hans Flieser

Leopold von Riesinger,
Botschaftsattache . O. Kustermann

Christian Gumprecht, RittergutS-
bentzer . OSkar Bugge

Mia, seine Frau . . Agnes Hammer
L sbeth | seine Töchter . Wilma Spohr
Clara ! au§ erster . Käthe Hausa
Else I Ehe . . Jeffi Hold
ichleiinger, Justizrat . Fritz Kleinke

Linkstedt, Inspektor bei
Gumprecht . . . . Gustav Schenck

Hans Hellmer, Wendeborn»
Reffe . Erich Möller

Erika, dessen Frau . . . Else Bayer
Frau KommissionSrat

Hornstein . . Cölest. Andree-Huvar,
Seefffch,, Diener . . . Rudolf Lnno
Franz , Diener . . . . Heinz Kargus
Ulbrich, Koch . . . Gustav Froboe >e

Rach dem 1. Mi größere Pause.
_Anfang 7 Uhr. _

Acker oder Garten
u pachten gesucht. Zu erfragen bei
Seter Geilina , Seerobenstratze 26.

Sonnige
3—4»Zim . - Wehnung
mit elektr. Licht. Bad. Küche und
Zubehör, sucht sofort in Herrschaft!.
Hause ält . kinderloses Ehepaar . An-
erbieten u. W. 371 Tagbl.-Berlag.

Tüchtige Näherin
für Militärarbeit sofort gesucht.

G. Mesch, Blücher stra ße 11.
Tüchtige selbständige Gärtnerin

übrrnimmt Herbstarbeit in Prioat-
aorten , Um»fl«nzen, Einwintern u.
Beschneiden »on Sträuchern usw.

u. Z 369 an den Ta »bl.-Berlag.

Vornehm »« Buntes Theater.

Abend» 8 Uhr
Abonnemente-Konzert.

Verstärkte Garnisonskapelle.
Leitung : Kgl . Obermusikmeister,

Weber.
1. Introduktion und Chor aus der

Oper „Carmen " von G Bizet.
2. An gereihte Sticke aus Fr . v.

Flotows „Alessandro Stradella"
von A. Sehre .ner.

3. a) Kurvenais Spottlied aus
„Tristan und Isolde,

b ) Einzug der Götter in Walhall
aus „Das Rheingold “ von

R. Wagner
4. O Frühling , wie bist du so schön,

Walzer von P. Lincke.
5. Ouvertüre zur Oper „Die weiße

Dame " von A. Boieldieu.
6. Die Mühle im Schwarzwald , ein

I iyll von R. Eilenberg.
7. Ein Herz , ein Sinn , Polka-

Mazurka von Joh . Stra ß.

Monopol-
#1» Sichtspiele

Wilhelmstr . 8.
Vornehme Lichtspiele.

Srüffnungs-frogratnio
Jern jtadra

die schöne , talentvolle Künstlerin
und

Alfred Abel
der genial « Charakterdarsteller
in ihrem neuesten Schauspiel:

Ein Blatt im
Sturm.

Packendes Seel , ngemälde in 5Akten.

Amtlicher Kriegsfilm:

Zwischen Ktonastir n.
Prespa-See.

Di« Erfolge unserer Verbündeten.

Melitta Petri,
Leo Penkert,

Herbert Paalmüller,
das Adele Dreigespann,

in dem köstlichen Schwank

Sin delikater Auftrag.
Gute Musik.

jiirilütrr SiMeifn
gesucht. Gartenbau H. C. Haas,
Mebcicher Straße 55»._

Fahrftubljunae
sucht_ __ Hotel Wilhelme.

Verloren am 29. 10. 17 »orm. zw.
’/m  u . HU  Uhr a. d. « eg durch die
Albrecht-, Mori »-, Rhein-, Schwalb.
Str, , Kirchg., Marktstr .. Mauergaffe
u. zurück zur Schwalb. Str . e. kleine
flache «old. Damenuhr mit Dprungd
an e. schwarzoxhd. langen Kette mit
weihen Steinch. Der »rd. Deck. d. Uhr
ist mit 3 Brillants »l. brs. 29 Mk. Bel.
da And, an Gefall. Abz Fundbüro.

Trauring verloren,
gezeichnet H. K. 1892. Gegen Belohn.
abzugeben Weilstrnße 6. 2.

Gold. Manschettenknopf oerl.
Abzug, gegen Bel. Nassauer ,H«f.

Verloren
ein schwarzer Pelzbeutel mit O»ern-
alas am 26. 10. 17 oom Residenz-
Theater bis Ecke Rheinstr . u. Kirchg.
Abzugeben gegen Belohnung bei
E. Müller . Wa llufer S tr afe 3. 2.

Klein. Pelzkraaen mit Samtband I
Kreitagnachm. Ellenboaen«. »erlor.
Rück», er», a. B. Albrechtktrnße11. 3.

Das dezent« Families-Programm.

Tato & May.
JJlHumoristischer Jongleur -Akt.

Toni Buck.
Bayerischer K miker.

Clown Peppo
mit seinen dressierten Allen und

Hunden.

Margot Schebera.
IStraßensängerin z. Geige.

Zwei Oswaldos.
Komisch -akrobatischer Akt.

ßenardos Duo
in ihrem Sketsch „Naturzauber ".

Hans Hartmntb.
Blitz -Modelleur.

Grosser Erfolg!
Allabendl . 71/, Uhr . Vorher Konzert.
Preise der Plätze : Mk. 0.60, 1.20,

2.—>. Reservierte Plätze ohne
Trinkzwang : Mk. I.— und 2.-
Sonntag mittag halbe Preise.

\ornshme Lichtspiele.
Tannasstr . 1.

intlllfen PlICmiHHiCllfiH, Bittea«sschneiden!
Wiederbringer Bel. Chemische Fabrik \
Erbcnheim bei Wiesbaden.

Mietverträge
vorrätig; im

Tagblatt-Verlag
21 Langgasse 21.

Gutschein
für eiie Patzkarte im

Walkalla -Theater
| gegen eine Vergütung von 60%

an der Abendkasse umzu tauschen.
Gültig bis 31. Oktober 1917

wochentags.

Allein -Erstaufführung!
Die

Jremde.
Eine seltsame Geschichte aus Tibet

in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Hella Iloja.
Glänzende Ausstattung!

Selten spannende Handlang!
Unvergleichliche Darstellung!
Ein « Fahrt

nach Griechenland»
Märchenhafte Nalurbilder.

Sallzauber.
Die beste KoinSdie der

Gegenwart.
In den Hauptrollen:

Josephine Dora
und Mia Mara.

:: Gute Musik . :: ::
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